
Flankierende Massnahmen: Städtebauliche Rahmenbedingungen

Verdichtung: Aufstockungen und Neubau Quartierzugänge: Durchgänge, 
Anbindung und  Transparenz

Ausschnitt Holderplatz: Umlenkung und Abschluss

Geschossnutzungen: Durchmischung öffentli-
che und private Nutzungen

Aufstockung Stadthausstrasse

Orte der Verdichtung im Perimeter 

Dienstleistungen, Praxen, Büros

Aufstockung Hofgebäude 15/17a

Wohnungen

Neubau Hofgebäude

Legende

Schnitt Neustadtgasse // General-Guisan-Strasse 

Ansicht auf die Schaufenster General-Guisan-Strasse

Neues Stadttor Fortuna

Promenadenring und Allee

Tore in die Altstadt

Abindung  des Untertors

Visuelle Bezüge in die Altstadt

Aufstockung Stadthausstrasse (Fortuna)

Verkaufsflächen und Detailhandel

Aufstockung Stockerstrasse, Zürich (Park Architekten) Aufstockung Zeughausstrasse, Zürich 

Aufstockung Müllerstrasse, Zürich (Arc Architekten) Aufstockung Müllerstrasse, Zürich  (Arc Architekten)

Querschnitt Aufstockung Müllerstrasse, Zürich 
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Verkaufsflächen und Detailhandel 
im Erdgeschoss

Dienstleistungen, Büros oder Wohnen in
den Obergeschossen

Wohnungen in den Ober- und Dachgeschossen
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Massnahme:

Schaffung und Ausnutzung von 
Verdichtungsspielraum entlang 
der Stadthausstrasse und im Po-
lizeihof.

Umsetzung: 
•	 Fortuna und Gebäude im Poli-

zeihof liegen im Spielraum der 
Stadt Winterthur.

• Aufstockung an der Stadthaus-
strasse muss in Absprache mit 
der AXA als einzige Eigentüme-
rin neben der Stadt stattfin-
den.

• In der Bau- und Zonenordnung 
muss die Hofbaulinie im Po-
lizeihof für den Neubau an-
gepasst werden sowie die Ge-
schosszahl in der Zone A.

Konzept: 
Mehr Wohnraum in der Altstadt, 
der nicht auf Kosten einer Um-
nutzung geht.

Konzept Holderplatz:

Die Passanten werden in der Alt-
stadt umgelenkt. Für Passanten aus-
serhalb der Altstadt wird der Ein-
gang klar definiert.

Massnahmen:

• Offener Stadtraum und öffentliche 
Erdgeschossnutzung in den Eckhäu-
sern lenken die Passanten in die 
Tösstalstrasse.

• Mit der Weiterführung der Baumal-
lee wird die Altstadt nach aussen 
abgeschlossen.

Umsetzung: 
• Fortführung der Baumallee und Nu-

tung der Liegenschaft Holderplatz 
6 liegen im Spielraum der Stadt 
Winterthur.

• Vermietung des Erdgeschosses am 
Oberen Graben 2 muss im Dialog 
mit dem Privateigentümer koordi-
niert werden.

Konzept Durchgänge, Anbindung und Transparenz:

•	 Die Tore in die Altstadt haben so-
wohl einen funkionalen als auch 
städtebaulichen Wert. Sie sollen 
als Eingänge genutzt und auch deut-
lich als solche wahrgenommen wer-
den.

• Die Anbindung des Untertors erfolgt 
nur auf der funktionalen Ebene über 
die neuen Angebote im Obertor.

• Die Erdgeschosse an der General-Gu-
isan-Strasse stellen visuelle Bezü-
ge in die Altstadt her. Sie  schaf-
fen eine Nutzungstiefe über mehr 
Transparenz in die Gebäude hinein.

Massnahme: 
• Durchbruch im Fortuna-Komplex (sie-

he Local Area Fortuna)

• Holderplatz: separates Konzept
• Umbau der Erdgeschosse an der Ge-
neral-Guisan-Strasse

Umsetzung: 

• Tore: Umsetzung im Rahmen laufender 
Projekte (Promenadenring, Holder-
platz, Umnutzung Fortuna)

• Anbindung Untertor: siehe Betriebs-
konzepte Fortuna und Kleinquartier.

• Erdgeschosse: 1. Anpassung der Be-
stimmungen für Fassadenschutz im 
Erdgeschoss. 2. Umsetzung im Rahmen 
der Sanierungsyzklen.

Team:    zimraum  Raum + Gesellschaft,   naomi hajnos Architekten GmbH,   Blaser & Partner


